
                                                                                                               
 

 
      
 
Der Ostdeutsche Rosengarten in Forst (Lausitz) zählt zu den schönsten und bekanntesten 
Rosengärten Deutschlands und nimmt als Schaugarten für die Rosenzucht eine Vorreiterrolle 
ein. Heute blühen dort 40.000 Rosen in rund 900 Sorten und der Besucher wandelt zwischen 
romantischen Brunnen, Skulpturen und Pergolenhöfen, in deren Mitte die »Königin der 
Blumen« zu ihrer vollen Geltung kommt. Neun Autoren beschreiben die bewegte Geschichte 
dieses Ensembles aus Gartenkunst, Landschaftsarchitektur und botanischer Vielfalt und 
historische sowie aktuelle Abbildungen illustrieren sie. 
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